
ANLAGE V

KRITERIEN FÜR DIE FESTLEGUNG DER MINDESTZAHL DER PROBENAHMESTELLEN
FÜR ORTSFESTE MESSUNGEN VON SCHWEFELDIOXID (SO2), STICKSTOFFDIOXID (NO2)

UND STICKSTOFFOXIDEN, PARTIKELN (PM10, PM2,5), BLEI,
KOHLENMONOXID UND BENZOL IN DER LUFT

A. MINDESTZAHL DER PROBENAHMESTELLEN FÜR ORTSFESTE MESSUNGEN ZUR BEURTEILUNG
DER EINHALTUNG VON GRENZWERTEN ODER ZIELWERTEN FÜR DEN SCHUTZ DER MENSCH-
LICHEN GESUNDHEIT UND VON ALARMSCHWELLEN IN GEBIETEN UND BALLUNGSRÄUMEN, IN
DENEN ORTSFESTE MESSUNGEN DIE EINZIGE INFORMATIONSQUELLE DARSTELLEN

a) Diffuse Quellen

Bevölkerung des Ballungsraums oder Gebiets
(Tausend)

Falls die Konzentration die obere
Beurteilungsschwelle überschreitet (1)

Falls die maximale Konzentration zwischen der
oberenund der unteren
Beurteilungsschwelle liegt

Schadstoffe außer
PM2,5

PM2,5
Schadstoffe außer

PM2,5
PM2,5

0-249 1 1 1 1

250-499 2 1 1 1

500-749 2 1 1 1

750-999 3 1 1 1

1 000-1 499 4 2 2 1

1 500-1 999 5 2 2 1

2 000-2 749 6 3 3 1

2 750-3 749 7 3 3 1

3 750-4 749 8 4 4 2

4 750-5 999 9 4 4 2

≥ 6 000 10 5 5 2

(1) For NO2, Partikel, Kohlenmonoxid und Benzol: einschließlich mindestens einer Messstation für städtische Hintergrundquellen
und einer Messstation für den Verkehr, sofern sich dadurch die Anzahl der Probenahmestellen nicht erhöht. Die Gesamtzahl der
Messstationen für städtische Hintergrundquellen und der Messstationen für den Verkehr in einem Mitgliedstaat darf nicht um
mehr als den Faktor 2 differieren.

b) Punktquellen

Zur Beurteilung der Luftverschmutzung in der Nähe von Punktquellen ist die Zahl der Probenahme-
stellen für ortsfeste Messungen unter Berücksichtigung der Emissionsdichte, der wahrscheinlichen Ver-
teilung der Luftschadstoffe und der möglichen Exposition der Bevölkerung zu berechnen.

B. MINDESTZAHL DER PROBENAHMESTELLEN FÜR ORTSFESTE MESSUNGEN ZUR BEURTEILUNG
DER EINHALTUNG DER VORGABEN FÜR DIE REDUZIERUNG DER PM2,5-EXPOSITION ZUM
SCHUTZ DER MENSCHLICHEN GESUNDHEIT

Für diesen Zweck ist eine Probenahmestelle pro Million Einwohner für Ballungsräume und weitere Agglom-
erationen mit mehr als 100 000 Einwohnern vorzusehen. Diese Probenahmestellen können mit den in
Abschnitt A genannten identisch sein.
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C. MINDESTZAHL DER PROBENAHMESTELLEN FÜR ORTSFESTE MESSUNGEN ZUR BEURTEILUNG
DER EINHALTUNG DER VORGABEN FÜR KRITISCHE WERTE ZUM SCHUTZ DER VEGETATION IN
ANDEREN GEBIETEN ALS BALLUNGSRÄUMEN

Falls die maximale Konzentration die
obere Beurteilungsschwelle überschreitet

Falls die maximale Konzentration zwischen der oberen
und der unteren Beurteilungsschwelle liegt

1 Station je 20 000 km2 1 Station je 40 000 km2

Im Falle von Inselgebieten sollte die Zahl der Probenahmestellen unter Berücksichtigung der wahrscheinli-
chen Verteilung der Luftschadstoffe und der möglichen Exposition der Vegetation berechnet werden.

ANLAGE VI

REFERENZMETHODEN FÜR DIE BEURTEILUNG DER KONZENTRATION VON SCHWEFELDIOXID,
STICKSTOFFDIOXID UND STICKSTOFFOXIDEN, PARTIKELN (PM10 und PM2,5), BLEI, KOHLENMONOXID,

BENZOL UND OZON

A. REFERENZMESSMETHODEN

1. Referenzmethode zur Messung der Schwefeldioxidkonzentration

Als Referenzmethode zur Messung der Schwefeldioxidkonzentration gilt die in EN 14212:2005 „Luftqualität
— Messverfahren zur Bestimmung der Konzentration von Schwefeldioxid mit Ultraviolett-Fluoreszenz“ bes-
chriebene Methode.

2. Referenzmethode zur Messung der Konzentration von Stickstoffdioxid und Stickstoffoxiden

Als Referenzmethode zur Messung von Stickstoffdioxid und Stickstoffoxiden gilt die in EN 14211:2005
„Luftqualität — Messverfahren zur Bestimmung der Konzentration von Stickstoffdioxid und Stickstoffmo-
noxid mit Chemilumineszenz“ beschriebene Methode.

3. Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von Blei

Als Referenzmethode zur Probenahme von Blei gilt die in Teil A Punkt 4 dieses Anhangs beschriebene
Methode. Als Referenzmethode zur Messung der Bleikonzentration gilt die in EN 14902:2005 „Luft-
beschaffenheit — Standardisiertes Verfahren zur Bestimmung von Pb/Cd/As/Ni in der Außenluft“ beschrie-
bene Methode.

4. Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von PM10

Als Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von PM10 gilt die in
EN 12341:1999 „Luftbeschaffenheit — Ermittlung der PM1010-Fraktion von Schwebstaub — Referenz-
methode und Feldprüfverfahren zum Nachweis der Gleichwertigkeit von Messverfahren und Referenzmess-
methode“ beschriebene Methode.

5. Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von PM2,5

Als Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von PM2,5 gilt die in
EN 14907:2005 „Luftbeschaffenheit — Gravimetrische Referenzmessmethode für die Bestimmung der
PM2,5-Massenfraktion des Schwebstaubes“ beschriebene Methode.

6. Referenzmethode für die Probenahme und Messung der Konzentration von Benzol

Als Referenzmethode für die Messung der Benzolkonzentration gilt die in EN 14662:2005 (Teile 1, 2 und 3)
„Luftbeschaffenheit — Standardverfahren zur Bestimmung von Benzolkonzentrationen“ beschriebene Meth-
ode.
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